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TÄTIGKEITEN DER NWM IM JAHR 2024 und 

BERICHT ZU DEN AKTIVITÄTEN / ENTWICKLUNGEN IM ÖPNV 
 

 
 

Busverkehr und LOKALER Bereich  
- Werra-Meißner-Kreis - 

 
und 

 

SPNV  -  Schienenpersonennahverkehrs - Leistungen  
- sowie Veränderungen im Werra-Meißner-Kreis - 

 

NVV Fahrplanwechsel in Nordhessen am 10. Dezember 2023:  

Nordhessischer VerkehrsVerbund baut Bus- und Bahnangebot weiter aus 

„Trotz der angespannten Haushaltslage konnte der Nordhessische VerkehrsVerbund das bestehende 

ÖPNV-Angebot nicht nur sichern, sondern auch weiter ausbauen“, teilte Andreas Siebert, NVV-

Aufsichtsratsvorsitzender und Landrat des Landkreises Kassel, nach einer Sitzung des Gremiums 

mit.  

Ab dem Fahrplanwechsel am 10. Dezember 2023 im Nordhessischen VerkehrsVerbund konnten sich 

Fahrgäste insbesondere in den Landkreisen Kassel, Hersfeld-Rotenburg und Werra-Meißner auf 

mehr Angebot und weitere neue, komfortable Fahrzeuge einstellen. Dort wurde das Busangebot neu 

ausgeschrieben und damit auch neu geplant. Damit hält der NVV an seinem Motto für den ländlichen 

Raum „Jedes Dorf – Jede Stunde“ fest.  

Im Landkreis Werra-Meißner profitierten die Fahrgäste von etwa 50 Prozent mehr Angebot, vor allem 

bei den regionalen Buslinien des NVV. Dazu kam das finanzielle Engagement des Landkreises 

Werra-Meißner, mit welchem das bestehende Mobilfalt-Angebot in ein komfortables 

AnrufSammelTaxi-Netz überführt werden konnte.  

NVV-Geschäftsführer Wolfgang Rausch betonte: „Das Deutschland-Ticket wird von den Fahrgästen 

im NVV-Gebiet gut angenommen. Doch günstige Fahrpreise allein reichen nicht aus: Auch das Bus- 

und Bahnangebot muss stimmen.“  

Im Schienenverkehr gab es eine Neuerung für die Fahrgäste, die zwischen Nordhessen und 

Nordrhein-Westfalen unterwegs waren: Ab dem Fahrplanwechsel im Dezember 2023 fährt 

der RE11 (Düsseldorf <> Paderborn <> Warburg <> Hofgeismar <> Kassel) im Stundentakt. 

Außerdem gibt es auf der Linie nun auch später am Abend noch Fahrten.   
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Eine gute Nachricht für Fahrgäste im Schwalm-Eder-Kreis war die Einrichtung des neuen RegioTram-

Halts Melsungen-Schwarzenberg. Ab Mitte Dezember 2023 halten dort die Züge der Linie RT5 

(Melsungen <> Kassel). 

 

 Umfangreiche Informationen 

Nachfolgend sind alle wesentlichen Änderungen und Neuerungen im Regionalzug- und RegioTram-

Verkehr sowie im Bus- und AST-Verkehr kurz beschrieben. Kleine Änderungen, wie z. B. um wenige 

Minuten geänderte Fahrzeiten, sind hier nicht dargestellt. Daher empfiehlt der NVV seinen 

Fahrgästen, grundsätzlich vorab den Fahrplan der jeweiligen Linie auf mögliche Abweichungen zu 

überprüfen. 

Fahrplanauskünfte und Antworten auf alle Fragen rund um Bus & Bahn in Nordhessen gibt es beim 

gebührenfreien NVV-Service-Telefon unter 0800-939-0800 oder unter www.nvv.de. Auf der 

Internetseite stehen in der Rubrik Fahrplan & Netz > Fahrplanbuch alle aktuellen Fahrpläne jeder 

Linie zum Herunterladen bereit. Diese können zudem individuell in einem Fahrplanbuch 

zusammengestellt und per E-Mail als PDF versendet werden. 

Für eine schnelle Verbindungssuche steht die Fahrplanauskunft bereit, die nur die Adresse oder 

eine Haltestelle zur Abfrage benötigt. Besonders einfach ist dies auf dem Smartphone dank der NVV-

App, mit der auch gleich die passende Fahrkarte gekauft werden kann. 

Darüber hinaus bietet der NVV handliche Linienfahrpläne in Papierform, die für alle Regionalzug- und 

RegioTramlinien, jede Tram- und die meisten Bus- und AST-Linien aufgelegt wurden. Diese waren in 

der zweiten Dezemberwoche in allen NVV-Kundenzentren und NVV-Info-Points sowie in vielen 

Bahnhöfen, Rathäusern und weiteren Auslagestellen kostenlos erhältlich. 

 

Veränderungen im regionalen Schienenverkehr 

 

Linien RE2, RE9, RB83: Göttingen/Erfurt/Halle <> Eichenberg <> Hann. Münden <> Kassel 

 RE2/RE9: Umfangreiche Baumaßnahmen in Sachsen-Anhalt und Thüringen führen in der 

Zeit von Februar bis Juni 2024 zu Fahrplanabweichungen und Schienenersatzverkehr (SEV) 

östlich von Eichenberg. 

 

Linie RB6: Eisenach <> Bebra 

 Die Überholung durch einen Fernverkehrszug in Gerstungen entfällt. Somit fahren die Züge 

mit den bisherigen Abfahrten in Eisenach um 9.02 Uhr, 13.02 Uhr, 15.02 Uhr, 17.02 Uhr und 

19.02 Uhr jetzt 13 Minuten später ab. Damit verschieben sich alle Abfahrten auf der Strecke 

Eisenach > Gerstungen entsprechend um 13 Minuten. Auf der Strecke Gerstungen > Bebra 

sind die Abfahrten dieser Züge nun 2 Minuten später. 
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       Veränderungen im regionalen und lokalen Bus- und AST-Verkehr 

 

Linie VUW-170: Eschwege <> Wanfried <> Treffurt <> Creuzburg <> Eisenach 

 Die Linie fährt Montag bis Freitag auf dem Abschnitt Eschwege <> Eisenach stündlich, 

Samstag und an Sonn- und Feiertagen alle 2 Stunden. 

 

Linie 200: Eschwege <> Waldkappel <> Hessisch Lichtenau   

 Die Linie fährt jetzt über Hessisch Lichtenau hinaus weiter bis nach Kassel. Auf dem 

Abschnitt Hessisch Lichtenau <> Kassel ist sie ohne weitere Zwischenhalte auf der A44/B7 

unterwegs. 

 

Linie 204: Eschenstruth <> St. Ottilien 

 Der Fahrplan dieser Linie enthält jetzt auch die schulbezogenen Fahrten von St. Ottilien und 

Waldhof nach Eschenstruth. Diese Fahrten werden mit einem Kleinbus durchgeführt und 

binden zugleich den Bahnhof Eschenstruth an mit Anschluss zur/von der Tramlinie 4 

Druseltal <> Bahnhof Wilhelmshöhe <> Bebelplatz <> Königsplatz <> Leipziger Platz <> 

Kaufungen <> Helsa <> Hessisch Lichtenau. 

 

Linie 205: Großalmerode <> Hessisch Lichtenau 

 Die Linie ist täglich und stündlich zwischen Großalmerode und Hessisch Lichtenau 

unterwegs. Montag bis Freitag fahren Busse, Samstag und an Sonn- und Feiertagen besteht 

ein AST-Angebot.  

 

Linie 205.2 (AST): Großalmerode <> Epterode <> Rommerode <> Laudenbach 

 Diese Linie ergänzt Montag bis Freitag die stündliche Anbindung von Orten/Haltestellen 

abseits des Linienweges der Linie 205 Großalmerode <> Hessisch Lichtenau. 

 

Linie 209.1 (AST): Söhrewald-Eiterhagen <> Quentel <> Hirschhagen <> Fürstenhagen <> 

Friedrichsbrück <> Hessisch Lichtenau 

 Das bislang als „Mobilfalt“ dargestellte Verkehrsangebot für die nordwestlichen Stadtteile von 

Hessisch Lichtenau wird jetzt unter der AST-Linie 209.1 im Stundentakt fortgeführt. Der 

Linienweg ist bis Eiterhagen verlängert mit dortigem Anschluss an die AST-Linie 449 

Söhrewald-Eiterhagen <> Körle-Empfershausen <> Körle in Richtung Körle. 
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Linie 209.2 (AST): Hoher Meißner <> Hausen <> Velmeden <> Hessisch Lichtenau 

 Das bislang als „Mobilfalt“ dargestellte Verkehrsangebot auf den Hohen Meißner wird jetzt 

unter der AST-Linie 209.2 fortgeführt. Diese Fahrten werden alle zwei Stunden angeboten 

und ergänzen die zweistündlich fahrende Linie 290 Eschwege <> Hoher Meißner <> 

Hessisch Lichtenau auf ein jetzt insgesamt stündliches Angebot. 

 

Linie 209.3 (AST): Hessisch Lichtenau <> Hopfelde <> Hollstein <> Küchen <> Reichenbach <> 

Wickersrode 

 Das bislang als „Mobilfalt“ dargestellte Verkehrsangebot für die südöstlich gelegenen 

Stadtteile von Hessisch Lichtenau wird jetzt unter der AST-Linie 209.3 im Stundentakt 

fortgeführt. 

 

Linie 210: Helsa <> Großalmerode <> Witzenhausen 

 Auf dieser Linie besteht Montag bis Freitag zwischen Helsa und Großalmerode jetzt ein 

halbstündliches Angebot. 

 

Linie 210.2 (AST): Großalmerode <> Uengsterode <> Weißenbach 

 Diese Linie bietet jetzt eine Anbindung von Uengsterode und Weißenbach an die Stadt 

Großalmerode im Stundentakt. 

 

Linie 211.2 – StadtBus Witzenhausen, Linie 2: Bahnhof <> Bischhausen <> Warteberg <> Markt 

<> Bahnhof 

 Aufgrund einer geänderten Verkehrsführung in Witzenhausen entfallen auf der StadtBus-Linie 

2 bei Fahrten in Richtung Johannisberg jetzt die Haltestellen „Markt“ und „Krankenhaus“. Neu 

bedient wird die Haltestelle „DRK-Seniorenzentrum“ in der Wickfeldtstraße, die auch Ersatz 

für die Haltestelle „Krankenhaus“ ist. 

 

Linie 217: Witzenhausen <> Hundelshausen <> Kleinalmerode 

 Bei der Fahrt zur 2. Schulstunde in Witzenhausen entfallen nun die Haltestellen „Markt“ und 

„Jahnstraße“. Der Bus fährt von der Haltestelle „Walburger Straße“ direkt zur Haltestelle 

„Gesamtschule“. 

 

Linie 218: Witzenhausen <> Gertenbach 

 Bei der Fahrt zur 2. Schulstunde in Witzenhausen entfallen nun die Haltestellen „Markt“ und 

„Jahnstraße“. Der Bus fährt von der Haltestelle „Walburger Straße“ direkt zur Haltestelle 

„Gesamtschule“. 
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Linie 219.1 (AST): Witzenhausen <> Dohrenbach <> Roßbach <> Ellingerode <> Kleinalmerode 

<> Hubenrode 

 Das bislang als „Mobilfalt“ dargestellte Verkehrsangebot für die Anbindung der Witzenhäuser 

Stadtteile Dohrenbach, Ellingerode, Hubenrode, Kleinalmerode und Roßbach an die 

Kernstadt Witzenhausen wird jetzt unter der AST-Linie 219.1 fortgeführt. 

 

Linie 219.2 (AST): Witzenhausen <> Ermschwerd <> Ziegenhagen <> Blickershausen <> 

Gertenbach 

 Das bislang als „Mobilfalt“ dargestellte Verkehrsangebot für die Stadtteile Blickershausen, 

Ermschwerd, Gertenbach und Ziegenhagen wird jetzt unter der stündlich angebotenen AST-

Linie 219.2 fortgeführt. 

 

Linie 219.3 (AST): Witzenhausen <> Wendershausen <> Rückerode <> Unterrieden <> 

Werleshausen <> Neuseesen 

 Das bislang als „Mobilfalt“ dargestellte Verkehrsangebot für die Stadtteile Neuseesen, 

Rückerode, Unterrieden, Wendershausen und Werleshausen an die Kernstadt Witzenhausen 

wird jetzt unter der stündlich angebotenen AST-Linie 219.3 fortgeführt. 

 

Linie 219.4 (AST): Witzenhausen <> Eichenberg Siedlung <> Berge <> Hermannrode <> 

Marzhausen <> Hebenshausen <> Eichenberg Bahnhof 

 Das bislang als „Mobilfalt“ dargestellte Verkehrsangebot für die Anbindung der Ortsteile 

zwischen der Gemeinde Neu-Eichenberg und Witzenhausen an die Kernstadt Witzenhausen 

wird jetzt unter der stündlich angebotenen AST-Linie 219.4 fortgeführt. 

 

Linie 219.5 (AST): Witzenhausen <> Gertenbach <> Albshausen <> Berlepsch 

 Das bislang als „Mobilfalt“ dargestellte Verkehrsangebot für die nordöstlichen Stadtteile 

Albshausen und Berlepsch in/aus Richtung Witzenhausen wird jetzt unter der AST-Linie 

219.5 im Stundentakt fortgeführt. 

 

Linie 230: Mühlhausen (Th.) <> Wanfried <> Eschwege 

 Die Linie bedient auch weiterhin den Abschnitt Eschwege <> Mühlhausen (Thüringen), fährt 

aber abweichend vom bisherigen Fahrweg auf der südlichen Werraseite über 

Niederdünzebach und Aue nach Wanfried.  

 Montag bis Freitag besteht ein 2-Stunden-Takt, Samstag und an Sonn- und Feiertagen fährt 

die Linie alle zwei Stunden zwischen Eschwege und Wanfried und alle vier Stunden weiter 

bis nach Mühlhausen. 
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Linie 232: Treffurt <> Heldra <> Altenburschla <> Wanfried <> Frieda <> Schwebda <> 

Grebendorf <> Eschwege 

 Diese Linie ist schulbezogen und nur an Schultagen zu den Schulstandorten in Eschwege, 

Grebendorf und Wanfried unterwegs. 

 

Linie 234: Wehretal > Eschwege 

 Diese Linie entfällt – ihre Fahrten sind jetzt vollständig im Fahrplan der Linie 225 Eschwege 

<> Wehretal integriert. 

 

Linie 235: Eschwege <> Jestädt <> Motzenrode <> Hitzelrode <> Neuerode <> Grebendorf <> 

Eschwege / Albungen <> Grebendorf 

 Die Linie bietet Montag bis Freitag ein stündliches Angebot für die „Hessische Schweiz“ in der 

Gemeinde Meinhard in/aus Richtung Eschwege. 

 

Linie 236: Eschwege <> Oberdünzebach <> Niederdünzebach <> Aue <> Wanfried <> 

Völkershausen <> Weißenborn <> Rambach 

 Die Gemeinde Weißenborn wird Montag bis Freitag alle 2 Stunden von dieser Linie in/aus 

Richtung Eschwege bedient. 

 Die Fahrt aus Ober- und Niederdünzebach zum Unterrichtsbeginn in der ersten Stunde 

übernimmt jetzt die Eschweger StadtBus-Linie 5 (231.5) Niddawitzhausen <> Niederhone <> 

Schulen in Eschwege. 

 

Linie 239.3 (AST): Weißenborn <> Wanfried <> Meinhard <> Eschwege 

 Die Linie ergänzt das Fahrtenangebot auf den Linien 230 Mühlhausen (Th.) <> Wanfried <> 

Eschwege, 235 Eschwege <> Jestädt <> Motzenrode <> Hitzelrode <> Neuerode <> 

Grebendorf <> Eschwege / Albungen <> Grebendorf und 236 Eschwege <> Oberdünzebach 

<> Niederdünzebach <> Aue <> Wanfried <> Völkershausen <> Weißenborn <> Rambach 

bedarfsgesteuert auf ein stündliches Angebot (Montag bis Freitag). Samstag und an Sonn- 

und Feiertagen besteht mindestens ein zweistündliches, gemeinsam mit den Busfahrten 

sogar ein stündliches Angebot. 

 

Linie 240: Eschwege <> Wichmannshausen <> Ringgau <> Creuzburg 

 Die Linie fährt Montag bis Freitag stündlich auf dem Abschnitt Eschwege <> Reichensachsen 

<> Wichmannshausen <> Netra <> Creuzburg. 

 In Creuzburg besteht Anschluss an die Linie VUW-170 in/aus Richtung Eisenach Eschwege 

<> Wanfried <> Treffurt <> Creuzburg <> Eisenach. In Wichmannshausen besteht darüber 

hinaus Anschluss an die Linie 250 Herleshausen <> Wichmannshausen <> Sontra <> Bebra 

in/aus Richtung Bebra/Sontra bzw. Herleshausen.  
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 Samstag und an Sonn- und Feiertagen ist diese Linie alle 2 Stunden unterwegs. 

Linie 241: Sontra <> Ringgau <> Herleshausen 

 Diese Linie fährt schulbezogen und nur an Schultagen zu den Schulstandorten in 

Herleshausen, Röhrda und Sontra. 

 

Linie 249.1 (AST): Ringgau <> Herleshausen 

 Die Linie wird Montag bis Freitag stündlich angeboten und verbindet die Herleshäuser 

Stadtteile mit der Kernstadt Herleshausen. 

 Samstag und an Sonn- und Feiertagen besteht ein zweistündliches Angebot und bedient 

zudem die Gemeinde Ringgau.  

 In Herleshausen bestehen Anschlüsse an die Regionalzuglinie RB6 Eisenach <> Bebra, in 

Röhrda an die Buslinie 240 Eschwege <> Wichmannshausen <> Ringgau <> Creuzburg. 

 

Linie 249.2 (AST): Röhrda <> Grandenborn <> Renda <> Lüderbach 

 Die Linie wird Montag bis Freitag stündlich angeboten und bedient die abseits des 

Linienweges der Linie 240 Eschwege <> Wichmannshausen <> Ringgau <> Creuzburg 

liegenden Ringgauer Gemeindeteile. 

 In Röhrda bestehen Anschlüsse an die Linie 240 Eschwege <> Wichmannshausen <> 

Ringgau <> Creuzburg. 

 

Linie 250: Herleshausen <> Wichmannshausen <> Sontra <> Bebra 

 Die Linie fährt Montag bis Freitag auf dem Abschnitt Bebra <> Cornberg <> Sontra <> 

Wichmannshausen <> Herleshausen. 

 In Wichmannshausen bestehen Anschlüsse an die Linie 240 Eschwege <> 

Wichmannshausen <> Ringgau <> Creuzburg in/aus Richtung Eschwege bzw. Ringgau. 

 Samstag und an Sonn- und Feiertagen besteht ein 2-stündliches AST-Angebot, jedoch nur 

bis Sontra-Wölfterode/-Blankenbach. 

 

Linie 259.1 (AST): Sontra <> Stadtteile 

 Die Linie bietet Montag bis Freitag eine stündliche Anbindung der Sontraer Stadtteile an die 

Kernstadt Sontra. Samstag und an Sonn- und Feiertagen besteht ein 2-stündliches 

Fahrtenangebot. 

 

Linie 259.2 (AST): Sontra <> Cornberg  

 Diese Linie wird Montag bis Freitag als 2-Stunden-Takt angeboten und verbindet Königswald 

mit der Kernstadt Sontra.  
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Linie 269 (AST): Sontra <> Nentershausen 

 Montag bis Freitag bietet die Linie in Ergänzung zur Linie 260 Sontra <> Nentershausen <> 

Obersuhl (<> Gerstungen) eine stündliche Verbindung zwischen der Gemeinde 

Nentershausen und der Stadt Sontra. Samstag und an Sonn- und Feiertagen besteht alle 

zwei Stunden ein Fahrtenangebot. 

 

Bei folgenden Haltestellen haben sich Veränderungen ergeben. 

 

Ort Linie Haltestelle alt 
(entfällt) 

Haltestelle neu 

Eschwege 235  Die Haltestelle „Auf dem 
Deich“ wurde neu 
eingerichtet 

Witzenhausen 211.2 
219.1 - 219.5 

Witzenhausen 
„Krankenhaus“ 

Witzenhausen „DRK-
Seniorenzentrum“ 

 
 

T a r i f a n p a s s u n g  z u m  0 1 . 0 1 . 2 0 2 4  

NVV erhöhte die Fahrpreise zum 01. Januar 2024 um durchschnittlich 6 % 

Angesichts der allgemeinen Kostensteigerung hat auch der Nordhessische VerkehrsVerbund seine 

Fahrkartenpreise zum Jahresbeginn 2024 erhöht. Gleichzeitig hat der NVV aber auch sein Angebot 

für die Fahrgäste weiter ausgebaut.  

 

Um weiterhin den Kostendeckungsgrad des öffentlichen Nahverkehrs in Nordhessen durch 

Einnahmen aus dem Verkauf von Fahrkarten auf einem konstanten Niveau zu halten, hatte der NVV-

Aufsichtsrat eine Erhöhung aller Ticketpreise von durchschnittlich 6 % zum 01. Januar 2024 

beschlossen. In 2024 profitierten die Kunden in Nordhessen bereits von einer Vielzahl attraktiver 

Tickets. Dazu gehörten 

 das Deutschland-Ticket im Abo für 49 Euro monatlich und  

 die NVV-SparCard im Abo für 9 Euro monatlich, um mit dem Kauf von SparTickets 50 

Prozent gegenüber Einzelfahrkarten zu sparen.  

Inhaberinnen und Inhaber des Hessenpass Mobil (dazu gehören Menschen, die Bürgergeld, 

Wohngeld oder Sozialhilfe bekommen oder Asylbewerberinnen/Asylbewerber sind) können zudem 

das vergünstigte Deutschland-Ticket im Abo für 31 Euro monatlich kaufen. 

Hintergrundinformation zur Tarifänderung: 

Durch die Fahrpreisanpassung soll erreicht werden, dass der ÖPNV in der Region etwa zu einem 

Drittel aus Fahrgeldeinnahmen und zu zwei Dritteln aus öffentlichen Mitteln finanziert wird und keine 

Einbrüche bei den Fahrgelderlösen entstehen. 
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Ziel der Tarifanpassung ist es weiterhin, die Belastung für die Kundinnen und Kunden so gering wie 

möglich zu halten, obwohl die Erbringung der Verkehrsleistungen teurer wird. Darüber hinaus soll 

vermieden werden, dass Fahrgäste abwandern und den Individualverkehr nutzen. 

Da der öffentliche Nahverkehr bei Weitem nicht kostendeckend ist, besteht die Finanzierung zum 

einen aus Fahrgeldeinnahmen und zum anderen aus Steuergeld, das über das Land Hessen an den 

NVV fließt. Dieses Verhältnis von Kosten zu Einnahmen im NVV zeigt vor allem, dass die 

Tarifanpassung nie zur vollständigen Kostendeckung herangezogen wurde, sondern dazu dient, das 

Verhältnis zwischen Steuer- und Fahrgeldfinanzierung ausgewogen zu halten. 

 
 
Preisbeispiele für besonders häufig genutzte Verbindungen und Fahrkarten-

arten:  

 

Eschwege - Bad Sooden-Allendorf (Preisstufe 3) 

 Einzelfahrkarte alt 4,70 €, neu 5,00 € 

 MultiTicket alt 12,60 €, neu 13,40 € 

 MultiTicket Single alt 9,30 €, neu 9,90 € 

 Wochenkarte alt 30,80 €, neu 32,60 € 

 Monatskarte alt 103,50 €, neu 109,50 € 

 

Vgl. https://www.nvv.de 
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S c h ü l e r t i c k e t  H e s s e n  

 

Flatrate für Bus und Bahn seit dem 01. August 2017 

 

Der Vertrieb des SchülerTickets 

Hessen war nach der Einführung im 

Jahr 2017 aufgrund des Ausbruchs 

der Corona-Pandemie erstmalig 

leicht rückläufig. In den Jahren 2017 

bis 2019 gab es einen rasanten 

Anstieg der Verkaufszahlen des 

SchülerTickets Hessen in den 

Nordhessischen Landkreisen.  

Das SchülerTicket Hessen kostet im freien Verkauf 365,00 €. Die absoluten Werte für den freien 

Verkauf haben sich im NVV-Gebiet wie folgt entwickelt: 

 

Landkreis Stand 
2019 

Stand 
2020 

Stand 
2021 

Stand 
2022 

Stand 
2023 

Stand 
2024 

        

Hersfeld-Rotenburg 2.962 2.926 2.758 2.997 3.184 2.854 

Kassel 8.765 6.934 5.431 5.171 5.337 4.716 

Stadt Kassel 9.447 11.295 11.479 12.006 12.292 11.494 

Schwalm-Eder 4.461 4.116 3.637 3.801 4.021 3.736 

Waldeck-Frankenberg 2.866 2.758 2.442 2.473 2.398 1.964 

       

Werra-Meißner 2.265 2.097 1.959 1.999 1.933 1.677 
 

Für den Werra-Meißner-Kreis als Schulwegkostenträger wurden folgende Beträge pro Schuljahr und 

Schüler*innen im Berichtszeitraum 2024 in Rechnung gestellt:  

 

Schuljahr Preis pro  
SchülerTicket Hessen 

Inanspruchnahme 
Schüler*innen 

   

2019/2020 576,96 € 3.498 

2020/2021 579,96 € 3.477 

2021/2022 588,60 € 3.471 

2022/2023 597,84 € 3.670 

2023/2024 606,96 € 3.659 
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N e u a u s s c h r e i b u n g  d e s  M i s c h b ü n d e l s  2 0 2 b   
W i t z e n h a u s e n  /  N e u - E i c h e n b e r g   

 

Die Verkehrsleistung des Linienbündels „202b Witzenhausen / Neu-Eichenberg“ wird seit dem 

13.12.2015 auf Grundlage eines öffentlichen Dienstleistungsauftrages im Sinne der Verordnung 

1370/2007 durch das Verkehrsunternehmen Omnibusbetrieb Sallwey GmbH betrieben. Die Firma 

Brundig Reisen GmbH & Co.KG in Witzenhausen erbringt als Subunternehmer verkehrliche 

Leistungen für die Firma Omnibusbetrieb Sallwey GmbH. Die Betriebslaufzeit endete grundsätzlich 

gemäß § 17 Abs. 1 des Verkehrsvertrages am 09.12.2023. Von Seiten der NWM als Auftraggeber 

wurde vom einmaligen Optionsrecht auf Verlängerung der Betriebslaufzeit von zwei Jahren bis zum 

13.12.2025 Gebrauch gemacht. Die Bekanntmachung gem. EG(VO) 1370/2007 - Prüfung der 

eigenwirtschaftlichen Erbringung der Verkehrsleistungen - für das Linienbündel 202b "Witzenhausen 

– Neu-Eichenberg" wurde am 15.05.2024 veröffentlicht. Die Bekanntmachung in der HAD wurde 

ebenfalls veranlasst (HAD-Referenznr. 5/894), https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/284712-2024. 

Nach Ablauf der Frist wurde das Mischbündel, in Kooperation mit dem Nordhessischen 

Verkehrsverbund, neu europaweit ausgeschrieben. 
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L i n i e n b ü n d e l  

 

Die 60 (62) Bus-/AST-Linienverkehre im Werra-Meißner-Kreis sind in folgende regionale, gemischt 

oder rein lokale Linienbündel zusammengefasst und eingesetzt: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Stetig erforderliche Arbeiten: 
 
Fahrplanbearbeitung und -pflege, Betreuung, Vertragsabwicklung, Definierung von Mehr- und 

Minderleistungen, unterjährige Fahrplananpassungen, Überwachung, Vermarktung und Abrechnung 

aller Linienverkehre im Werra-Meißner-Kreis 
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Zusammenfassung der Ergebnisse 2024: 
 

 
 

 

Auf der Grundlage des vorläufigen Ergebnisses der „Verkehrsleistungen 2024“ ergeben sich die 

folgenden wesentlichen Kennzahlen (vor Einnahmeaufteilung und Abgrenzungsbuchungen zum 

Jahresabschluss 2024): 
 

 Zahlungsverpflichtung NWM 2024 (Eigenanteil) = 3.456.389,31 € (2.856.780,15 €), 

 verbleibende Kosten pro Einwohner* 2024 = 88,63 € (2023 = 56,55 €), 

 durchschnittlicher Kostendeckungsgrad 2024 = 33,28 % (2023 = 39,71 %). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
* Einwohnerzahlen des Werra-Meißner-Kreises auf Basis des Zensus 2022 
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V e r ö f f e n t l i c h u n g  g e m .  A r t i k e l  7  A b s .  1  V O  ( E G )  1 3 7 0 / 2 0 0 7  
f ü r  d a s  J a h r  2 0 2 4  

 

Der Werra-Meißner-Kreis bzw. die Nahverkehr Werra-Meißner GmbH als beauftragte 

Nahverkehrsorganisation kommt hiermit der Veröffentlichungspflicht gem. Artikel 7 Abs. 1 VO(EG) 

1370/2007 nach. 

Der Werra-Meißner-Kreis betreut und finanziert über die lokale Nahverkehrsgesellschaft „Nahverkehr 

Werra-Meißner GmbH“, Eschwege (NWM) im Busverkehr fünf lokale Linienbündel (Stadtbus 

Witzenhausen – Bündel 202a, Meißner – Bündel 203, StadtBus Bad Sooden-Allendorf – Bündel 207, 

Wehretal – Bündel 206 und Stadtbus Eschwege – Bündel 204) und ein Mischbündel (Bündel 202b – 

Witzenhausen/Neu Eichenberg) des Nordhessischen VerkehrsVerbundes (NVV). Die StadtBus-

Bündel 202a, 204 und 207 werden in der Aufgabenträgerschaft gemeinsam mit den Städten bzw. 

jeweiligen Stadtwerken wahrgenommen. Die NWM beteiligt sich, auf der Basis einer 

Finanzierungsvereinbarung an den Betriebskosten der lokalen Verkehrsleistungen, an fünf 

gemischten Bündeln sowie an einer Buslinie (Bündel 2 – Mühlhausen/Eschwege/Hessisch Lichtenau, 

Bündel 3 - Ringgau, 201 - Lossetal, 205 - Wanfried, Bündel 209 – Sontra, Buslinie 170 – Eisenach-

Eschwege), die sich in der Zuständigkeit des Nordhessischen VerkehrsVerbundes (NVV) befinden. 

Der lokale Aufgabenträger Werra-Meißner-Kreis trägt (gemeinsam mit allen kreisangehörigen 

Kommunen) über die lokale Nahverkehrsgesellschaft „Nahverkehr Werra-Meißner GmbH“ die 

ungedeckten Kosten in den lokalen Bündeln 203 und 206 sowie in den Bündeln 202a, 204 und 207 

die ungedeckten Kosten gemeinsam mit den jeweilig betroffenen Kommunen. In dem durch die NWM 

organisierten Mischbündel 202b beteiligt sich der NVV anteilig an den ungedeckten Kosten des 

regionalen Verkehrs gem. Vorgabe des Nahverkehrsplanes mit 100%. In den durch den NVV 

organisierten Mischbündeln 2, 3, 201, 205, 209 sowie an der Buslinie 170 beteiligt sich die NWM 

anteilig an den ungedeckten Kosten der lokalen Verkehrsanteile zu 100%. Alle hier gemachten 

Angaben betreffen – sofern nicht anders vermerkt – Leistungen in den lokalen Bündeln. 

Im Jahr 2024 wurden in den rein lokalen Bündeln 202a, 203, 204, 206 u. 207 ca. ~ 912 T-

Nutzkilometer mit 18 Fahrzeugen (Elektro-, Midi-, Standard Solo- und Gelenkbusse) gefahren. 

Teilweise kommen bedarfsgesteuerte Verkehre (AnrufSammelTaxi) hinzu. 
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T e i l f o r t s c h r e i b u n g  d e s  N a h v e r k e h r s p l a n s  ( N V P )  

Teilfortschreibung des Nahverkehrsplans zur vollständigen Barrierefreiheit mit integrierter 

Berücksichtigung aller Haltestellen und der lokalen und regionalen Verkehre in den 

Landkreisen Waldeck-Frankenberg, Kassel, Werra-Meißner, Hersfeld-Rotenburg und Schwalm-

Eder   

Die bestehenden Nahverkehrspläne (NVP) von NVV und den Landkreisen bedürfen zusätzlich zur 

beschlossenen Neuaufstellung aktuell der Fortschreibung gemäß der Anforderung aus dem 

geänderten Personenbeförderungsgesetz (PBefG), wonach die Anforderung der vollständigen 

Barrierefreiheit im ÖPNV seit 01.01.2022 definiert ist.  

Bei der Teilfortschreibung werden bis zur vollständigen Barrierefreiheit gezielt die Themen behandelt, 

die zur Erfüllung dieser Vorgabe betrachtet werden müssen, und es werden wie im § 8 Absatz 3 

PBefG gefordert Ausnahmen benannt und begründet.  

Die Entwicklung von Barrierefreiheit ist ein fortwährender Prozess, und alle Maßnahmen in 

planerischer, baulicher und kommunikativer Hinsicht müssen von Anfang an die Anforderung der 

vollständigen Barrierefreiheit als Zielstellung enthalten, um dieses Ziel erreichen zu können. Die 

Belange des Themas Barrierefreiheit außerhalb des Geltungsbereiches des PBefG, wie z.B. 

Bahnsteighöhen und Einstiegsverhältnisse im Eisenbahnverkehr, werden im Rahmen der späteren 

Neuaufstellung des Nahverkehrsplanes des NVV behandelt. 

 

In den vergangenen Jahren wurden mit allen Städten und Gemeinden im NVV-Gebiet Abstimmungen 

durchgeführt. Dem Aufgabenträger und Hessen Mobil wurden die Fördermöglichkeiten und 

Förderbedingungen erläutert.  Ebenso wurde dann für jede Haltestelle einzeln die Situation analysiert 

und eine Aussage hinsichtlich einer Ausbaukategorie und der zeitlichen Vorgabe für die Umsetzung 

getroffen. Dabei wurde das Wissen der Städte und Gemeinden zu geplanten 

Straßenbaumaßnahmen, zum Haushalt oder auch zur Notwendigkeit eines Ausbaus eingebracht. 

Viele Haltestellen, die z.B. fast ausschließlich mit den bedarfsgesteuerten Angeboten (AST-

Verkehren) angefahren werden, werden auch zukünftig nicht barrierefrei ausgebaut werden können. 

Ziel ist es aber, dass auch in den Ortsteilen zumindest die hauptsächlich genutzte Bushaltestelle 

barrierefrei ausgebaut wird (vgl. auch Entwurf zur Teilfortschreibung des Nahverkehrsplans, S. 5 ff.). 

 

Diese Teilfortschreibung des Nahverkehrsplanes enthält sowohl die Inhalte, die für den regionalen 

Nahverkehrsplan des NVV von Bedeutung sind, als auch vollumfänglich jene Inhalte, die im Rahmen 

der Fortschreibung der lokalen NVP der fünf nordhessischen Landkreise erforderlich sind. Diese 

beziehen sich insofern auch auf Angaben zu Haltestellen und Fahrzeugen lokaler Busverkehre sowie  

auf Belange der Fahrgastinformation und Kommunikation und auf die jeweiligen lokalen 

Nahverkehrspläne der fünf nordhessischen Landkreise. Eine getrennte Betrachtung sowohl der oft 

von regionalen und lokalen Verkehren bedienten Haltestellen unbeschadet der Tatsache der 

Baulastträgerschaft selbiger wie auch der einheitlich festgelegten Fahrzeugstandards wäre nicht 

zielführend.  
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M o b i l i t ä t s - B e r a t u n g  v o r  O r t   

 

„Bleiben Sie mobil! – Gut informiert Bahn, Bus & AST nutzen“: So lautete das Motto der Info-

Veranstaltungen, die in Kooperation mit Senioren-Treffen, kirchlichen Gemeinden, Verbänden und 

Vereinen in den Kommunen im Jahr 2024 stattfanden. Die Teilnehmenden erhielten Informationen 

über das Liniennetz, Fahrpläne und Tickets (u.a. MultiTicket, SparCard, Senioren Ticket Hessen). Im 

Anschluss gab es die Möglichkeit, Fragen rund um den ÖPNV zu stellen und sich bei weiteren 

Gesprächen auszutauschen. Des Weiteren fand im Digi-Lab Werra-Meißner eine Veranstaltung zur 

praktischen Einführung in die NVV-App an Smartphone oder Tablet statt, und es wurden Info-Stände 

auf Märkten, Feierabendmärkten und Events aufgebaut, um Fahrgäste zu beraten und Informationen 

zum lokalen und regionalen ÖPNV-Angebot zu geben. Auch in 2025 sind weitere öffentliche 

Veranstaltungen, praktische Einführung in die NVV-App sowie Info-Stände auf Märkten und Events 

geplant. Die jeweiligen Termine und Veranstaltungsorte werden auf der Homepage von der NWM 

(www.nwm-esw.de) unter „Aktuelles“ und in der Presse bekannt gegeben.   
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5 0  J a h r e  W e r r a - M e i ß n e r - K r e i s  

 

Der Werra-Meißner-Kreis hat im Berichtsjahr 2024 sein 50-jähirges Jubiläum zur Kreisgründung 

gefeiert. Anlässlich des Jubiläums fand am 01.09.2024 im Schlosspark, in der Bahnhofstraße sowie 

auf dem Schulhof der Friedrich-Wilhelm-Schule ein großes Fest statt. Die Nahverkehrsgesellschaft 

GmbH sowie der Fachdienst Kreisentwicklung und Mobilität beteiligten sich an diesem Tag mit einem 

Infostand, Fahrradabstellplätzen und einer Bike Waschanlage. Hier wurde das Radverkehrskonzept 

für den Landkreis vorgestellt und Hilfestellung zur Anmeldung „Stadtradeln“ gegeben. Darüber hinaus 

wurde mit der Unterstützung des Verkehrsunternehmens Frölich Linie Eschwege GmbH in Eschwege 

und dem Bushersteller Manufacturing Commercial Vehicles (MCV) zwischen dem Stadtbahnhof und 

dem Veranstaltungsort ein E-Bus-Shuttle, auf der Basis des zukünftigen Stadtbusses C127 EV, 

kostenlos angeboten. 

 

                             Foto: Andrea Umbach/NWM 

 

N a h m o b i l i t ä t  i m  W e r r a - M e i ß n e r - K r e i s  

 

Der Werra-Meißner-Kreis bzw. die Nahverkehr Werra-Meißner GmbH ist seit dem 26.09.2016 

Mitglied der Arbeitsgemeinschaft Nahmobilität Hessen und hat sich damit selbst verpflichtet, die Ziele 

der Nahmobilitätsstrategie für Hessen im Gebiet des Kreises umzusetzen. In diesem Zusammenhang 

wurde die fast ausschließlich vom Land Hessen geförderte Stellen „Nahmobilitätskoordination“ beim 

Werra-Meißner-Kreis zum 01. Februar 2024 mit einer Person besetzt. 

Ziel der Nahmobilitätskoordinatorin ist es, die Nahmobilität im gesamten Landkreis zu verbessern und 

ein möglichst einheitliches und vor allem sicheres Fuß‐ und Radwegenetz für die Alltagsmobilität zu 

schaffen. Kleinere Kommunen, denen es an personellen Kapazitäten fehlt, sollen bei der 

Projektentwicklung sowie der Inanspruchnahme zur Verfügung stehender Fördermittel unterstützt 

werden.  

Arbeitsgrundlage ist das Nahmobilitätsgesetz des Landes Hessen und Planungsgrundlage das 

Radverkehrskonzept des Werra-Meißner-Kreises aus dem Jahr 2023. Lückenschlüsse im 

Radwegenetz sollen geschlossen werden, im Fokus steht hier der Alltagsradverkehr. Eine enge 

Verknüpfung mit dem ÖPNV findet statt. Die Menschen sind im Alltag multimodaler 
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unterwegs, d.h. mit dem Fahrrad oder zu Fuß zum Bahnhof und weiter mit dem Zug nach Kassel oder 

Göttingen. Hierfür braucht es sichere Wege. 

Planungen für neue sichere Radwege sowie Radabstellanlagen an den Bahnhöfen in Eschwege, 

Witzenhausen, Bad Sooden-Allendorf, Sontra und Neu-Eichenberg wurden gemeinsam mit den 

Kommunen in 2024 angestoßen und werden weiterverfolgt. Eine flächendeckende Radwegweisung 

des Gesamtnetzes ist in der Vorbereitung zur Umsetzung, auch hier wird verstärkt auf die 

Ausweisung zu ÖV-Halten Wert gelegt. Auch die weiterführenden Schulen im Kreis sollen mit 

modernen und sicheren Radabstellanlagen ausgestattet werden, um den Radverkehr an den Schulen 

zu stärken. Förderanträge für elf weiterführenden Schulen sind eingereicht.  
 

 
Abbildung 1: ÖPNV und Radverkehr verknüpfen, Quelle AGNH 2025 

 
 

N e u e r  G e s c h ä f t s f ü h r e r  d e s  N V V  w i r d   
M a r i a n  V o l m e r   

 

In seiner gestrigen Sitzung hat der Aufsichtsrat 

Marian Volmer für fünf Jahre zum neuen 

Geschäftsführer des Nordhessischen 

VerkehrsVerbundes bestellt. Der bisherige 

Bereichsleiter für Tarif, Vertrieb und 

Einnahmenaufteilung des Verkehrsverbundes 

Berlin-Brandenburg tritt sein Amt mit sofortiger 

Wirkung an. 

Aufsichtsratsvorsitzender und Landrat Andreas 

Siebert erläutert die Personalentscheidung: „Der Aufsichtsrat freut sich, mit Marian Volmer einen sehr 

erfahrenen ÖPNV-Fachmann mit hervorragender Expertise gewonnen zu haben, der die 

bevorstehenden Aufgaben annehmen und den NVV als Garant für kundenorientierten Nahverkehr gut 

gewappnet in die Zukunft führen wird.“ 

Für Marian Volmer steht bei seiner zukünftigen Arbeit vor allem die Kontinuität im Bereich der 

Angebots- und Komfortoffensive für die Fahrgäste im Vordergrund: „Die ÖPNV-
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Nutzer in Nordhessen können sich darauf verlassen, dass wir im NVV weiterhin ihre Anliegen im 

Fokus haben. Die Verkehrswende findet auch im ländlichen Raum statt. Deshalb werden wir unser 

Ziel, jedes Dorf stündlich an den ÖPNV anzubinden, weiterverfolgen. In enger Zusammenarbeit mit 

den von uns beauftragten Verkehrsunternehmen, den Landkreisen und Kommunen setzen wir uns für 

die Weiterentwicklung des Öffentlichen Nahverkehrs in Nordhessen ein. Der NVV ist und bleibt ein 

kompetenter Ansprechpartner, wenn es um den ÖPNV in Nordhessen geht." 

 

Zur Person: 

Der gebürtige Berliner Marian Volmer (45) ist ein ausgewiesener Fachmann des öffentlichen 

Personennahverkehrs (ÖPNV). Als Dipl.- Geograph sammelt er seit mehr als 15 Jahren umfangreiche 

Erfahrungen in den unterschiedlichsten Bereichen des öffentlichen Nahverkehrs u.a. mit Stationen in 

den Planungs- und Beratungsunternehmen IGDB Dreieich und ETC Transport Consultants, in 

Beratungs- und Führungspositionen bei den Verkehrsunternehmen national express und transdev 

sowie beim Verkehrsverbund Berlin-Brandenburg. 

Nach seinem Studium der Geografie und ersten Berufserfahrungen in einem Planungsbüro war er 

u.a. als Fachteamleiter Erlösmanagement tätig, wo er beratend für das BMVI und SMWA tätig war. 

Außerdem wirkte er als Senior Business Project Manager in einem Start-up bei der Markteinführung 

eines neuen digitalen Ticketing-Systems und der Entwicklung von Mobilitätsplattformen mit. Im 

Anschluss war er als Bereichsleiter für Tarif, Vertrieb und Einnahmenaufteilung beim VBB tätig und 

verantwortete dort im Wesentlichen die Gestaltung und Weiterentwicklung des Tarifsystems, der 

digitalen Vertriebsstrategie und die Einnahmenverteilung zwischen den Verkehrsunternehmen. 

Er ist verheiratet und hat zwei Kinder. Die Freizeit genießt er mit seiner Familie, ist gern mit der Bahn 

in Europa unterwegs, liebt Kriminalromane und interessiert sich für Kino, da er selbst während des 

Studiums als Filmvorführer gearbeitet hat. 

 

 

Z u k u n f t s f ä h i g k e i t  d e s  Ö P N V  i m  W e r r a - M e i ß n e r - K r e i s  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ende 2016 bzw. im Jahr 2017 wurde von der NWM (mit Unterstützung durch den NVV bzw. dem 

Fachzentrum) ein 
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Eckpunktepapier zur „Zukunftsfähigkeit" und als „Grundsatzüberlegung" eines tragfähigen 

ÖPNV im Werra-Meißner-Kreis 

 

erarbeitet und mit dem Aufsichtsrat beraten. In 2018 wurde die zukunftsweisende ÖPNV-

Weiterentwicklung und -Strategie vertieft und in der „Strategie für den ÖPNV im ländlichen Raum 

des Nordhessischen VerkehrsVerbundes (NVV)“ verankert. Außerdem wurden bereits erste 

konkrete Umsetzungsschritte vorbereitet. 

 

Darüber hinaus erfolgte auf der politischen Ebene im Kreistag des Werra-Meißner-Kreises sowie im 

zuständigen Fachausschuss (10/2018) eine Vorstellung und Diskussion des Konzeptes. In einem 

ersten Beschluss dazu durch den Kreistag vom 12.11.2018 wurde das Vorhaben positiv mitgetragen. 

 

Die erste konkrete Umsetzung mit einer Verdichtung von regionalen Busverkehren erfolgte dann zu 

Ostern 2019 rund um das Gebiet des Meißners. Dies wird nun als ein Integrationskonzept der NWM 

in Zusammenarbeit mit dem NVV bearbeitet. 

 

Es geht dabei zentral auch um die Fragen, wie bei deutlich geänderten Rahmenbedingungen 

(Entwicklung Schülerzahlen, demografische Aspekte, infrastruktureller Wandel, veränderte 

Beförderungsbedarfe, technische/digitale Entwicklung, Finanzierungsfragen) künftig im nächsten 

Jahrzehnt noch ein ÖPNV und die öffentliche Mobilität im Werra-Meißner-Kreis sichergestellt werden 

kann, dies auch unter besonderer Berücksichtigung alternativer ÖPNV-Bedienungsformen und 

Konzepte. 

 

Damit soll im Werra-Meißner-Kreis ein Angebotskonzept entstehen, das im Wesentlichen ein 

durchgängiges Bedienungsniveau im 1-Stunden-Takt unter Auffüllung der bestehenden (regionalen 

ggf. lokalen) Busverkehre auch durch alternative integrierte Angebote, wie AST und Mobilfalt, zum 

Ziel hat.  

 

Kernpunkte des Integrationskonzeptes nach derzeitigem Diskussionsstand sind / sollen sein: 

 

 Alle Orte im Werra-Meißner-Kreis sollen auf einem einheitlichen verbesserten 

Bedienungsniveau erreichbar sein. 

 Flexible Bedienformen (vorrangig AST, Mobilfalt) sollen das bestehende verdichtete regionale 

Bus- und Bahnangebot flächendeckend auf einen ganztägigen Stundentakt ergänzen. 

 Das erweiterte System soll von Beginn an auch für Fahrgemeinschaften oder private 

Fahrtanbieter offen stehen und auch Jugendlichen unter 14 Jahren 

  Alle Angebote sollen in der bestehenden Mobilfaltsoftware zusammengefasst werden und 

über die NVV-Mobilitätszentrale im Bahnhof Eschwege betreut werden. Ziel ist hier eine 

gemeinsame einheitliche Zugangsebene innerhalb des Landkreises. 

 Über die bestehende Software sollen alle flexiblen Angebote bargeldlos bezahlbar sein. Auch 

die Anbieter*innen aus dem nicht kommerziellen Bereich (Privatfahrer*innen, evtl. 

Bürgerbusse) sollen über diese Software ihre Kostenerstattung erhalten 

 Der Werra-Meißner-Kreis dient als Testregion, um weiterhin neue Ideen und Konzepte 

auszuprobieren. Damit wird auch das besondere Engagement des NVV im Werra-Meißner-

Kreis begründet 
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 Es wurden mehrere Ausbaustufen definiert. 

 Die Angebotsverbesserungen im Werra-Meißner-Kreis – Umsetzung der ersten Ausbaustufe 

ist zum März 2019 erfolgt – sind in die „Strategie für den ländlichen Raum des NVV“ 

eingebettet. 

 

Die Entwicklung des Konzeptes ist durch einen Kreistagsbeschluss vom 12.11.2018 getragen. 
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Raum für Ihre Notizen: 
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gez. Roland Lentz 
Geschäftsführer 
 
 

 
 

Die NWM im Internet: 
 

 

 

www.nwm-esw.de 

 

 

 

                          

 

 

www.wmk-fiftyfifty.de   
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Hessenschau am 30.01.2024 

 
Zu spät, zu voll, zu unsicher 
Neue Schulbusse im Werra-Meißner-Kreis sorgen für Frust 
 
Was passiert, wenn der Bus zu spät oder gar nicht kommt, erleben Kinder und Eltern 
im Werra-Meißner-Kreis seit dem Fahrplanwechsel. Es hakt es an allen Ecken und 
Enden. Bisheriger Höhepunkt: eine offene Tür während der Fahrt. 

Von Stefanie Küster 

Jeden Morgen läuft Isabell von Drach von ihrem Zuhause im Großalmeröder Ortsteil 
Rommerode 200 Meter bis zur nächsten Bushaltestelle. Von hier aus fährt die Zehnjährige 
mit der Linie 205 bis zu ihrer Schule in der Stadt im Werra-Meißner. Für die vier Kilometer 
Strecke hat der Bus laut Fahrplan sieben Minuten Zeit. 

Kommt der Bus pünktlich? Passen alle Kinder rein? Diese Fragen bewegen die Schülerin 
jeden Morgen. Seit einem Vorfall vor gut einer Woche ist das Mädchen zusätzlich 
verunsichert: Eine der hinteren Türen war kaputt - sie ließ sich nicht mehr schließen. Der 
Busfahrer ist trotzdem gefahren: mit offener Tür, bei Kälte und mit einem Bus voller Kinder. 

Lieber früher ausgestiegen 

Sie habe das "gruselig gefunden", erinnert sich Isabell, denn "man kann da ja auch 
rausfallen". Die Fahrt hat ihr Kumpel Moritz auf Video festgehalten. Die Kinder entschieden 
wegen der kaputten Tür, früher auszusteigen und nach Hause zu laufen. 

Isabells Mutter Claudia von Drach hat jeden Morgen nur einen Gedanken: "Klappt es oder 
klappt es nicht?" Vor allem montags sei der Bus häufig zu spät - deshalb wird Isabell an 
diesem Tag mit dem Auto gebracht. Aber nicht nur im Werra-Meißner-Kreis - auch in 
anderen hessischen Landkreisen gibt es immer wieder Ärger mit überfüllten und verspäteten 
Schulbussen. 

Unterricht kann nicht pünktlich starten  

Im Werra-Meißner-Kreis wird die Strecke seit dem Fahrplanwechsel am 10. Dezember von 
einem anderen Busanbieter als bisher bedient, nämlich die Bussparte der DB Regio. Bei der 
vorgeschriebenen europaweiten Ausschreibung erhielt das überregional agierende 
Unternehmen den Zuschlag und nicht der bisherige Busdienst aus der Region.  

Vom Anbieterwechsel und den Folgen sind die Hälfte der 500 Schülerinnen und Schüler der 
Valentin-Traudt-Schule in Großalmerode betroffen. Für Schulleiter Christoph Matt ist eine 
verlässliche Busverbindung zwingend. Auch weil der Schulweg Teil der persönlichen 
Entwicklung von Schülerinnen und Schülern sei.  

Dazu hätten die ständigen Verspätungen Auswirkungen auf den Beginn des Unterrichts. 
Häufig könne das, was geplant war, so nicht stattfinden - und so müsse man erst alten Stoff 
wiederholen statt mit etwas Neuem zu beginnen, bis die Klasse komplett sei, so Matt. Dazu 
führe der Trubel beim Schulweg zu einer Unsicherheit bei den Schülerinnen und Schülern, 
"die sie in den Unterricht reintragen". 

Betreiber gelobt Besserung 

Die Probleme sind beim Bus-Betreiber DB Regiobus Mitte bekannt. Man habe nach den 
ersten Anlaufschwierigkeiten nachgesteuert, um diese abzustellen, so eine Bahnsprecherin. 



Dazu seien einige Fahrer noch einmal nachgeschult worden. Doch die Aufnahme der neuen 
Buslinien sei gerade zu Beginn "eine Herausforderung für alle Beteiligten".  

Auch beim NVV sind die Beschwerden von Eltern und Schule angekommen. Sprecherin 
Judith Féaux de Lacroix betonte, es sei selbstverständlich das Ziel, dass der Verkehr glatt 
laufe. Den Fahrplan habe man nach den ersten Meldungen aus der Schule nachjustiert. Eine 
Analyse der Daten zeige, dass sich die Situation weiter verbessere. Es gebe im Werra-
Meißner-Kreis "kein flächendeckendes Chaos". 

Busfahrer freigestellt 

Anders sieht es Joachim Damen-Lux, der Kreiselternbeiratsvorsitzende und 
Schulelternbeiratsvorsitzende der VTS. Die Situation in der Schulkind-Beförderung im Werra-
Meißner-Kreis sei "eine reine Katastrophe", sagt er. Den Vorfall mit der offenen Bustür hat 
der Kreiselternbeirat zur Strafanzeige gebracht - mit Folgen für den Fahrer.   

Wie die Deutsche Bahn schriftlich mitteilt, habe der Busfahrer die Sicherheitseinrichtung im 
Fahrzeug "ohne Rücksprache mit der Leitstelle oder einer anderen verantwortlichen Person 
manuell überbrückt" und sei weitergefahren. Dies sei "ein schweres Vergehen und somit 
nicht hinnehmbar”, der Fahrer sei umgehend freigestellt worden und erhalte die Kündigung.  

Übrigens ist es nicht das erste Mal, dass es im Werra-Meißner-Kreis mit dem Schulverkehr 
hakt. Auch 2015 und 2016 gab es Probleme mit einzelnen Busverbindungen, Schülerinnen 
und Schüler kamen zu spät zum Unterricht. Damals bediente noch das Busunternehmen aus 
der Region die Linien.  

Buslinien im Werra-Meißner-Kreis 

Die DB Regiobus Mitte bedient seit dem Fahrplanwechsel im Dezember im Auftrag des 
Nordhessischen Verkehrsverbunds (NVV) zwölf Buslinien im Werra-Meißner-Kreis. Für die 
Fahrten werden 25 Fahrzeuge und mehr als 40 Fahrerinnen und Fahrer eingesetzt. Die 
Verträge laufen bis Dezember 2033.  

Quelle Hessenschau: 

https://www.hessenschau.de/gesellschaft/zu-spaet-zu-voll-zu-unsicher-neue-schulbusse-im-
werra-meissner-kreis-sorgen-fuer-frust-v1,schulbus-werra-meissner-100.html 

HNA 19.12.2015 

https://www.hna.de/lokales/witzenhausen/fahrplanwechsel-minuten-warten-schueler-
weissenbach-haltestelle-5972375.html 

HNA 12.02.2016 

https://www.hna.de/lokales/witzenhausen/grossalmerode-ort98021/viele-problematische-
busverbindungen-gesamtschule-grossalmerode-6118383.html 
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Pressebericht: Werra-Rundschau vom 05.02.2024 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Pressebericht: Werra-Rundschau vom 05.02.2024 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Pressebericht: Werra-Rundschau vom 13.02.2024 
 

 

 



 

Pressebericht: Werra-Rundschau vom 14.02.2024 
 

 

 

 

 

 

 

 



Pressebericht: Werra-Rundschau vom 17.02.2024 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Pressebericht: Werra-Rundschau vom 25.04.2024 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Pressebericht: Werra-Rundschau vom 26.04.2024 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Pressebericht: Werra-Rundschau vom 14.05.2024 

 

 

 

 

 

 



Pressebericht: Werra-Rundschau vom 27.05.2024 

 

Bürgerbus Wehretal 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Pressebericht: Werra-Rundschau vom 28.05.2024 

 

 

 

Pressebericht: Werra-Rundschau vom 08/09.06.2024 

 

 

 

 

 

 

 

 



Pressebericht: Werra-Rundschau vom 21.06.2024  

 

 

 

Pressebericht: Werra-Rundschau vom 02.08.2024 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Pressebericht: Werra-Rundschau vom 02.10.2024 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Pressebericht: Werra-Rundschau vom 29.10.2024 

 

 

 

 

 

 

 

Pressebericht: Werra-Rundschau vom 13.11.2024 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Pressebericht: Werra-Rundschau vom 28.11.2024 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Pressebericht: Werra-Rundschau vom 12.12.2024 

 

 

 


